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Mit Einladung zur Jahresversammlung 
und zum Friedensgebet anlässlich 

Welttierschutztag! 
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Wir betrachten uns als Nachfolger des am 29. Februar 1872 durch den ehemaligen Leisniger 
Bürgermeister und Notar Dr. Mirus gegründeten Tierschutzvereins Leisnig. Im Mai 1990 erfolgte unsere 
Neugründung, um die Situation für Tiere, die sich in Not befinden, energisch zu verbessern. 
 
Unsere derzeit ca. 500 Mitglieder wohnen nicht nur in Leisnig und Umgebung, sondern auch im weiteren Umfeld, 
einige sogar in den alten Bundesländern. 
 
Entlaufene, vernachlässigte und misshandelte Tiere genießen unsere besondere Aufmerksamkeit und Fürsorge. 
Gelangen sie in unser Tierheim, werden sie liebevoll gepflegt, um sie entweder ihren Eigentümern zurückzugeben 
oder, wo dies nicht möglich oder angebracht ist, in neue gute Hände zu vermitteln. Leider ist unser Tierheim nur 
in seltenen Ausnahmefällen in der Lage, älteren Tieren einen Dauerplatz für den Lebensabend (Gnadenbrot) 
anzubieten. Wir bedauern dies sehr! 
 
Unser Tierheim befindet sich in 04703 Leisnig, Am Eichberg 11, und ist von Montag bis Samstag jeweils von   
14 - 16 Uhr geöffnet. (Für wirkliche Notfälle - z.B. verletzte Tiere - stehen wir auch außerhalb dieser Zeiten zur 
Verfügung). 

Telefon/Fax: 034321/13912 
Homepage: www.tierheim-leisnig.info 
E-M@ial: info@tierheim-leisnig.info 

Folgen Sie uns gerne auch auf Facebook… 
 

Da jede Kleinigkeit, die wir unternehmen, Geld kostet, sind wir auf Mitgliedsbeiträge (1,50 Euro monatlich,             
1 Euro mtl. für Rentner, Jugendliche und Hausfrauen) angewiesen. Dies ist der Grund, weshalb wir alle 
Tierfreunde bitten, uns durch ihre Mitgliedschaft oder Spenden zu unterstützen.  
 
Wir sind Mitglied im DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUND, der größten deutschen Tierschutzorganisation, 
deren Ziele wir mittragen.  
 
Niemand von uns bereichert sich auf Kosten notleidender Tiere. Über jeden eingenommenen Cent geben wir 
Rechenschaft! Wir lehnen es ab, mit anderen Tierschutzorganisationen in Wettstreit zu treten, aber wir bemühen 
uns beharrlich, wirklich gute Arbeit zu leisten.  
 
Die vorliegende Vereinszeitschrift „DER TIERSCHUTZ-BOTE“ erscheint vierteljährlich und belegt, wofür 
wir Geld ausgeben. Natürlich informiert diese unsere Mitglieder und Tierfreunde auch über unsere Probleme und 
unsere Arbeit. Darüber hinaus werden allgemeine Fragen des Tierschutzes behandelt. Die Auflage beträgt ca. 
1000 Exemplare. V.i.S.d.P. Rosi Pfumfel, Anschrift wie Tierheim 
 
Für Beitragszahlungen und freundliche Geldspenden lauten unsere Konten: 
 

Es ist uns eine große Hilfe, wenn Sie auf dem Einzahlungsbeleg Namen und Anschrift deutlich schreiben, damit 
wir die nötige Buchung korrekt zuordnen können. Bitte informieren Sie uns rechtzeitig über Änderungen Ihrer 
Anschrift, des Namens oder den Bankdaten (wenn Sie uns mit Abbuchung beauftragten). 
 
Da wir als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt sind, können Sie den Mitgliedsbeitrag 
sowie zusätzliche Geldspenden im Rahmen der Bestimmungen von der Steuer absetzen. 
 

IBAN: DE23 8606 5468 0000 5800 58  BIC: GENODEF1DL1 

IBAN: DE58 8605 5462 0031 0205 09  BIC: SOLADES1DLN 

Wir über uns 
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Liebe Mitglieder, liebe Tierpaten, liebe Freunde, 

der Herbst steht bereits wieder bevor und mit ihm unsere 
Jahresversammlung am 15. September, dieses Mal mit 
Vorstandswahl. Deshalb bitten wir Sie, Ihre Teilnahme zu 
ermöglichen. Das Titelblatt weist auf den 
Welttierschutztag am 4. Oktober hin. Anlässlich des 
weltweiten Aktionstages zum Schutz der Tiere findet in der 
Leipziger Nikolaikirche am 02.10.das obligatorische 
Friedensgebet statt. Beide Einladungen finden Sie im 
Heftinneren! 

Eigentlich dürfte es keinen Welttierschutztag geben, wenn die Menschheit die Tiere mit 
Respekt als Mitgeschöpfe behandelte. Aber auch unsere Gesellschaft ist davon noch weit 
entfernt. Wie wenig der Würde der Tierwelt Beachtung zuteil wird, zeigt z.B. der 
bevorstehende Hubertustag am 3. November. An diesem Tag gedenken die Jäger ihrem 
Schutzheiligen. In Messen können sie sich den kirchlichen Segen für das Töten von Millionen 
Wildtieren und Abschuss von zahlreichen Hunden und Katzen geben lassen. Noch immer 
werden jedes Jahr über fünf Millionen Wildtiere getötet. Mit verantwortungsvoller Hege hat 
dies nichts mehr zu tun. Die Reform des Bundesjagdgesetzes ist längst überfällig! 

Ebenfalls im November (11.11.) wird der Martinstag „gefeiert“ und unzählige Gänse müssen 
dafür ihr Leben lassen. Wer nicht darauf verzichten möchte, sollte bitte auf Gänse aus 
einigermaßen artgerechter Haltung achten. Käufer von Gänsen aus Massentierhaltungen und 
„Sonderangebote“ von Mastgänsen, Hafergänsen usw. im Supermarkt sollen mit der 
Nachfrage dieses Tierleid nicht unterstützen! 

Nun hoffen wir auf gesundes Wiedersehen zur Jahresversammlung und freuen uns auf 
Sie! Auch zum Friedensgebet für Mensch und Tier sehen wir uns vielleicht? Bis dahin 
wünschen wir Ihnen alles Gute in einer endlich friedlicheren Zeit. 

In herzlicher Verbundenheit die 4- und 2-beinigen „Eichbergler“, der Vorstand sowie 

herzlichst 

 

Rosi Pfumfel 

Vorsitzende 
 

Grußwort 
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In eigener Sache 
Ab unserer Versammlung am 15.09.2023 nehmen wir gerne in den 
Öffnungszeiten Montag bis Samstag 14.00 bis 16.00 Uhr Sach- oder/ und 
Geldspenden für unsere Tombola zur Tierweihnacht entgegen. Da für den 
Flohmarkt reichlich Dinge vorhanden sind, bitten wir vom Überbringen 
gebrauchter Gegenstände abzusehen.  

Dringend werden noch Hauptpreise benötigt, für die auf Wunsch eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt wird! 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung! 

Ab sofort können bei der Firma Illig wieder Papierspenden abgegeben werden, die 
unserem Tierheim zugutekommen. 

Firma Peter Illig Schrott und Metalle 

Sächsische Metallhandel und Recycling GmbH 

04703 Leisnig, Am Eichberg 7 - 9 

Ankaufszeiten:  Montag – Freitag 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Besuch durch Vertreter des Sächsischen Landtages 
Im Juli wurden wir für einen Besuch 
unseres Tierheimes durch Vertreter des 
Sächsischen Landtages ausgewählt. So 
stand Frau Ines Kummer, MdL und 
Tierschutzpolitische Sprecherin 
„Bündnis Grüne“, sowie ihre 
Mitarbeiterin Renate Sauer und Jenny 
Beyersdorf für uns auf den Herzen 
liegende Fragen, Probleme und 
Vorschläge zur Verfügung. 

Frau Kummer ist in Sachen Tierschutz sehr kompetent und es kam zu interessanten 
Gesprächen und Antworten, von denen wir profitieren werden. Das Angebot, uns mit 
Fragen und Anliegen weiterhin an sie wenden zu dürfen, nehmen wir gern an.  

Danke für diese aufschlussreiche Zusammenkunft! 

von links: Renate Sauer, Ines Kummer, Rosi Pfumfel, Silke Pfumfel 
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Mitgliederversammlung 2023 

Herzliche Einladung 

zur Jahresversammlung mit Vorstandswahl 

am 15. September 2023, 17.00 Uhr, 

im Leisniger „Café Gitt“, Chemnitzer Straße 38 

 

Tagesordnung:  1. Begrüßung 

    2. Feststellen der Beschlussfähigkeit 

    3. Tätigkeitsbericht 

    4. Bericht der Finanzprüfer 

    5. Aussprache 

    6. Entlastung des Vorstandes 

    7. Vorstandswahlen 

    8. Verschiedenes 

 

Wir bitten Sie, Ihre Teilnahme zu ermöglichen. Vielen Dank! 

 

Rosemarie Pfumfel 

Vorsitzende 
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Ampel-Wortbruch im Tierschutz 

 
Von Präsident Thomas Schröder 

„Wir führen ab 2022 eine verbindliche 
Tierhaltungskennzeichnung ein, die 
auch Transport und Schlachtung 
umfasst“ – so steht es im 
Koalitionsvertrag der Bundesregierung.  

Dieses Versprechen auf eine bessere 
Zukunft der Tiere in der Landwirtschaft 
wird jetzt gebrochen: 

 

 Der Gesetzentwurf für eine Tierhaltungskennzeichnung, den der Bundestag Ende 
Juni verabschieden soll, wird nicht dazu beitragen, die Nutztierhaltung 
tierschutzgerecht umzubauen. Und das nicht nur, weil die Bereiche Transport und 
Schlachtung mit unverbindlichen Absichtserklärungen abgespeist werden.  

Es geht um weit mehr als um eine bloße Orientierungshilfe für Verbraucher*innen: 
Die Bundesregierung blockiert die überfällige Transformation der Landwirtschaft – 
und dies auf Jahre oder gar Jahrzehnte. Ja, vor allem die FDP blockiert. Aber die 
beiden Koalitionspartner lassen dies auch ohne erkennbare Gegenwehr zu. Beim 
Heizungsgesetz der FDP Wortbruch vorzuwerfen, mag die eine Wahrheit sein. Aber 
selbst ebenso zu handeln, ist mindestens diskussionswürdig. Mit dem 
Tierhaltungskennzeichnungsgesetz ist vorgesehen, die Kennzeichnung „Stall“ 
(gesetzlicher Mindeststandard) und „Stall + Platz“(gesetzlicher Mindeststandard plus 
12,5 Prozent mehr Platz) einzuführen. Bei beiden Systemen sind tiergerechte 
Bedingungen unmöglich.  

Ein staatliches Kennzeichen bedeutet die offizielle Legitimation tierschutzwidriger 
Zustände. Wie sollen diese Systeme, bald Grundlage für die Planungen vieler 
Landwirtinnen und Landwirte, die vorangeschritten sind, zeitnah wieder zu 
Auslaufmodellen erklärt werden? Welche Perspektive haben Landwirtinnen und 
Landwirte, die vorangeschritten sind, ihren Tieren mehr Platz gegeben und mehr 
Beschäftigung ermöglicht haben? Sie werden den erreichten Mehrwert nur noch 
schwer im Markt durchsetzen können. Statt eines staatlich geförderten Wettbewerbs 
um mehr Tier-, Umwelt- und Klimaschutzzwingt die Bundesregierung die Mehrheit 
der Betriebe, sich aus ökonomischen Gründen an den minimalen gesetzlichen 
Vorgaben zu orientieren, initiiert ein Race-to-the-Bottom.  

Das widerspricht sowohl dem breiten gesellschaftlichen Wunsch nach mehr 
Tierschutz als auch den einstimmigen Beschlüssen der Zukunftskommission 
Landwirtschaft und der Borchert-Kommission, den Konsum und die Produktion 
tierischer Produkte zu senken.     Quelle: DU UND das Tier 02/2023 

 

© Deutscher Tierschutzbund e.V. 

Ampel-Wortbruch im Tierschutz
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Große Resonanz zum Frühlingsfest im Mai 2023 

 
Zu diesem Frühlingsfest anlässlich Geburtstag Tierheim und Tierschutzverein war die 
Resonanz so groß wie noch nie, auch was die Anzahl der Besucher und Spenden betrifft! 

Einschließlich der stattlichen Spende eines Waldheimer Tierfreundes in Höhe von 1000,00 
Euro betrug der Erlös Dank der uns verbundenen Gleichgesinnten und Besucher 

   3.178,50 Euro. 

Wir sagen nochmals Danke! 
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Abschied von vierbeinigen Familienmitgliedern! 
Wenn es den Abschied eines geliebten Haustieres für immer zu bewältigen gilt, 
geht ein Stück der Zurückgebliebenen selbst mit. Der Schmerz überwältigt uns 
und dauert lange an, bis der Verlust akzeptiert und die Trauer gemildert wird. 
Wenn ehemalige Schützlinge von uns gehen, die in beste Hände vermittelt oder 
in Pflegestellen betreut wurden, trauern wir mit den betroffenen Tierfreunden. 
So war es auch in den nachfolgenden Fällen des Ablebens geliebter Gefährten, 
die eine mehr oder weniger lange Zeit vor der Vermittlung in unserer Obhut 
waren. 

 

Frau M. Wust, Leisnig, schenkte bisher in den 
Jahren drei unserer ehemaligen 
Schutzbefohlenen eine liebevolle 
Dauerheimat. Nach schwerer Krankheit 
musste die Tierfreundin Mischlingshund Dusty 
für immer verabschieden. 

Bei unseren Vereinsmitglied M. Kurth 
und Mann, Roßwein OT Niederstriegis, 
fand ebenfalls der dritte Hund im Laufe 
der Jahre ein wunderbares Zuhause. Die 
kleine Hundeseniorin Betty genoss es 
erstmals im Leben, als vierbeiniges 
Familienmitglied mit im Haus zu sein, 
denn sie war bis dahin ein „Hofhund“. 
Leider beendete der Tod nun diese 
schöne Gemeinschaft, zu der noch als 
Hausgefährtin Katze Lilly gehörte. Betty 
war überglücklich, wenn sie ihre 
geliebten Zweibeiner und Lilly um sich 
hatte. 
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Seit Jahrzehnten waren Herr Schmiedel, 
Grimma, und seine inzwischen 
verstorbene Mutter mit uns verbunden. 
Sie schenkten bereits zwei Hunden von 
uns ein fürsorgliches Zuhause. Als dritter 
und auch im Vorjahr vierter Hund teilten 
diese Vierbeiner mit Herrn Schmiedel 
allein die Wohnung. Erstmals schenkte 
nun die Hundedame Sandra dem 
Hundefreund ihr Herz und dies beruhte 
auf Gegenseitigkeit. Schade, dass auch 
dieses schöne Band nun der Tod zerriss. 

 

Ein Hund ist nicht nur ein Hund, 

er ist dein Beschützer, dein Seelengefährte, dein Freund – 

bis zu seinem letzten Atemzug und für immer 

in deinem Herzen! 

(Verfasser unbekannt) 

 

„Je mehr ich von den Menschen sehe, 
umso lieber habe ich meine Hunde.“ 

Friedrich der Große, 1712-1786 
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Auf dem Foto sehen Sie die Hündin Raisa, von 
deren Leidensweg wir im Märzheft dieses 
Jahres berichteten, im jetzigen Zustand! 

Die Galgomischlingshündin wurde im 
Dezember 2022 mit Tumorerkrankung und im 
bedauernswürdigem Leidenszustand, 
unterernährt und scheu, bei uns abgegeben, da 
sie nicht mehr willkommen war… 

Da der faustgroße Tumor an der Milchleiste 
dringend entfernt werden musste, erfolgte nach 
Antibiotikumeinsatz durch unseren 
Tierheimtierarzt Dr. Seeliger in Leipzig die OP. 
Leider war der Tumor bösartig, hatte aber noch 
nicht gestreut. Wegen Komplikationen und 
Neubildung musste eine zweite OP erfolgen. 

Als wir Raisa trotz ihrer Erkrankung und auf Anraten des MDR-Teams vor der OP in 
der Sendung „Tierisch-tierisch“ im Dezember vorstellten, erschütterte das Schicksal 
Raisa Zuschauer wie uns sehr. Es meldeten sich Tierfreunde, die der Hündin ein 
neues, gutes Zuhause bieten wollten, die für sie spendeten und Raisa besuchten. 
Die kompletten Kosten für die erste OP übernahm sogar ein Arztehepaar aus 
Mittweida. 

Trotz der Aussicht auf eine geringere 
Lebenserwartung und der Gefahr erneuter 
Tumorerkrankung lebt Raisa seit Januar 
liebevoll und fürsorglich betreut bei Familie 
Janson in Erfurt. Raisa genießt ihr schönes 
Dasein und es besteht weiterhin Kontakt zu 
uns. 

Wir bedanken uns nochmals herzlichst 
bei Familie Janson und allen 
Tierfreunden, die der leidgeprüften 
Hündin zu diesem Glück verhalfen! 

Zu unserer und Ihrer Freude erhielten wir kürzlich diese Nachricht: 

„Wir wünschen einen schönen sonnigen Sonntag. Raisa wiegt nun 29 kg, sie bewegt 
sich auf dem Grundstück meiner Schwester jetzt ohne Leine, aber immer unter 
Beobachtung, auch hat sie einen treuen Freund namens „Dexter“, eine französische 
Dogge – ein lustiges Gespann, viele Grüße aus Erfurt.“   

 

Neues von ehemaligen Sorgenkindern! 

 

So kam Raisa bei uns an… 
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Das Schicksal von Mucki und Kitty… 

 … über das wir im Juniheft berichteten, 
bewegte viele Tierfreunde, machte wütend 
und traurig. Mucki wurde grausam 
misshandelt und gequält, bei Kitty blieb es 
scheinbar bei seelischen Verletzungen. 
Mucki’s Foto vom Tag der Rettung 
erschütterte nicht nur Tierfreunde…. 

Nach unzähligen Tierarztbehandlungen, 
Medikamenten, chirurgischen Eingriffen 
wegen Wundheilungsstörungen war Muckis 
Zustand mal besser mal schlechter.  

Nach erneuten aufgehen und eitern der Wunde kamen Diabolos zum Vorschein. Also 
wurden solche Projektile auf die Katze geschossen… 

Nach langer Genesungsdauer ist der 
Leidensweg dieser Katzen, vor allem auch 
Dank liebevoller Pflege und Fürsorge durch 
unsere Tierheimleiterin und Team, beendet. 
Wenn nichts Unvorhergesehenes 
dazwischenkommt, ziehen die beiden 
schicksalsgeprüften Tiere im August 
gemeinsam zu uns bekannter 
Katzenfreundin, Frau Anja Müller, nach 
Waldheim um. 

 

Wir bedanken uns herzlich bei allen mitfühlenden Tierfreunden für die finanzielle 
Unterstützung zur gesundheitlichen Wiederherstellung von Mucki und Kitty. 

Kitty (Bild: privat) 

Mucki (Bild: privat) 

„Wer zu den Tieren grausam ist, 
kann kein guter Mensch sein.“ 

(Arthur Schopenhauer) 
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„Reineke Fuchs“ 
Den Begriff „Reineke Fuchs“ verbindet man vor allem mit dem gleichnamigen Versepos von 
Goethe. Auch im Märchen wurde der Fuchs so genannt. Das schöne Foto unten sagt nichts 
über das Leid des Fuchses und der anderen bejagbaren Tiere in der Realität aus… 

Die Broschüre „Die Jagd“ kann beim Deutschen Tierschutzbund unter: 
www.tierschutzbund.de bestellt werden. 

Der erste Bundespräsident der BRD Theodor Neuss (1949 – 1959) sagte zur Jagd, was heute 
noch genau so aktuell ist und bleiben wird, solange es Jagd gibt: 

„Jagd ist nur eine feige Umschreibung für besonders feigen Mord am chancenlosen 
Mitgeschöpf. Die Jagt ist eine Nebenform menschlicher Geisteskrankheit!“ 

 

Bild: privat 

„Zweck sein selbst ist jegliches Tier, vollkommen entspringt 
es dem Schoß der Natur und zeugt vollkommene Kinder.“ 

(J. W. Goethe) 
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Nachruf 

Der Verlust unserer lieben Tierfreunde löste bei uns Traurigkeit und Anteilnahme aus. 

Wir verabschieden uns in Dankbarkeit von 

  Frau Gerda Kohlhoff, Dresden 

  Frau Sabine Winter, Döbeln  

  Herrn Robert Heintz, Alpen und 

Herrn Gotthard Pönitz, Leisnig OT Brösen 
Das Andenken an unsere Mitstreiter zum Wohle von Tieren werden wir in ehrender 
Erinnerung bewahren. 

Tierliebe über den Tod hinaus 
Im August 2022 verstarb unsere Tierfreundin Frau Elke Storm aus 
Offenbach/Hessen. Sie unterstützte uns fast 3 Jahrzehnte finanziell großzügig. Es 
war ihr ein Herzensbedürfnis, unserem Tierheim auch nach ihrem Tod einen 
Geldbetrag zu hinterlassen. Frau Storm wusste unsere beharrliche und seriöse 
Arbeit zum Wohl der Tiere zu wertschätzen und bedachte uns deshalb in ihrem 
Testament. Als Miterben bedachte Frau Storm die SOS-Kinderdörfer und die 
„Bodelschwinghsche Stiftung Bethel". Da kein Nachlassverwalter bzw. 
Testamentsvollstecker im Testament benannt war, ging alles über das 
Nachlassgericht Offenbach, was sich über diesen langen Zeitraum hinzog. Um an 
unseren Erbteil zu gelangen, blieb uns nur das Einschalten eines Rechtsanwaltes. 
Nun soll ein Testamentsvollstecker   seines Amtes walten. Bis Redaktionsschluss 
ist diese Erbsache noch nicht abgeschlossen. 

Unsere Bitte an die verantwortungsvollen Tierfreunde, die unseren Tierschutzverein 
im Testament als Erbe bedenken, dies notariell festzulegen, um sicherzustellen, 
dass uns keine Kosten für den Einsatz eines Rechtsanwaltes entstehen. Unsere 
Gönnerin Frau Storm hätte lieber jeden Euro bei uns gewusst und nicht erst mit 
anwaltlicher Hilfe unser Erbe zu erhalten. 

Wir bedanken uns in Memory für die Hilfe unseres verehrten 
Vereinsmitgliedes/Spenderin Frau Elke Storm für die finanzielle Unterstützung 
zu Lebzeiten und über den Tod hinaus!                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    
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Herzlichen Glückwunsch 
Die herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag senden wir 
unseren lieben Vereinsmitgliedern: 
 Im Oktober: 
 
Frau Gisela Wagner, Lübbecke 
Herrn Siegfried Ballschuh, Leipzig 
Frau Christine Trobisch, Waldheim 
Frau Helga Sonnabend, Mittweida 
Frau Gretel Böttger, Leipzig 
Frau Sigrid Kühnel, Westewitz 
Frau Margot Delitzsch, Leipzig 
Herrn Lothar Friebe, Allstedt 
Herrn Hans-Joachim Warmer, Minkwitz 
Frau Ingrid Schönberg, Hartha 
Frau Christa Knauf, Oschatz 
 

Im Dezember: 
 
Frau Christa Gehrmann, Markkleeberg 
Frau Gerda Dorschel, Leipzig 
Frau Ingeburg Hempel, Ostrau 
Frau Bärbel Szuba, Leisnig 
Frau Christa Jande, Leisnig 
Frau Dorothea Stöckchen, Leipzig 
Frau Ursula Winkler, Clennen 
Frau Claudia Friebe, Allstedt 
Herrn Reiner Schneider, Berlin 
Herrn Eberhard Große, Rochlitz 
Frau Roswitha Wambach, Neukirchen-Vluyn 
Frau Heidemarie Riedel, Rochlitz 
Herrn Dr. Wolf-Dieter Hirsch Belgershain 
Frau Ingelore Müller, Lampertheim 
Herrn Helmut Janoske, Tonder (Dänemark) 
Herrn Wolfgang Römer, Waldheim 
Frau Marga Kurth, Niederstriegis 
 

Im November: 
 
Frau Ursula Schulze, Torgau 
Frau Inge Bartek, Waldheim 
Frau Barbara Schmidt, Chemnitz 
Herrn Peter Völz, Leipzig 
Frau Birgit Felber, Lichtenau 
Frau Brigitte Leupolt, Polditz 
Frau Monika Fraundorfer, Auerswalde 
Frau Maria Kahmke, Waldenburg 
Frau Adelheid Wiesner, Schmalkalden 
Herrn Thomas Naepel, Hartha 
Herrn Gerd Weymann, Leisnig 
 

Herzlichen Glückwunsch
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Hilfreiche Ideen – Danke! 
Unser Vereinsmitglied, Frau Andrea Kettner aus Waldheim verzichtete auf 
Geschenke anlässlich eines „Runden“ Geburtstages und bat ihre Gäste im 
Vorfeld darum, stattdessen eine Spende für unser Tierheim zu ermöglichen. 
Zu unserer großen Freude und Überraschung kamen so stattliche 425 Euro 
zusammen. Obendrein dürfen unsere Vierbeiner aus der Ferne mitfeiern, denn 
die Tierfreundin spendierte ihnen einen großartigen Präsentkorb mit 
wunderbaren Leckerbissen usw., die Tierherzen höherschlagen lassen. 

Unsere Tierpatin / Vereinsmitglied 
Angelika Demmler aus Leipzig hatte 
bereits mehrmals zu ihrem Geburtstag auf 
Geschenke verzichtet, um zu ihrer und 
unserer Freude lieber Geldspenden für 
unser Tierheim zu erbitten. Nach der 
diesjährigen Geburtstagsrunde durften wir 
uns über 400 Euro, einschließlich 
Patenschaftsspende, freuen. Obendrein 
ist die Tierfreundin eine engagierte 
Tierpatin und begleitet drei vierbeinige 
Patenkinder finanziell. Diese 
Patenschaften ließ sie sich teilweise zu 
Weihnachten oder zum Geburtstag 
schenken.  

Auch diese gute Idee kann gerne als 
hilfreiche Unterstützung aufgegriffen 
werden! 

„Die wahre moralische Prüfung 
Der Menscheit … äußert sich in der 
Beziehung der Menschen zu denen, 

die ihnen ausgeliefert sind: zu den Tieren. 
Und gerade hier ist es zu dem grundlegenden 

Versagen des Menschen gekommen, 
zu einem so grundlegenden Versagen, 

dass sich alle anderen daraus ableiten lassen.“ 
(Milan Kundera – tschechischer Schriftsteller, geb. 1929) 

Hilfreiche Ideen – Danke!
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Leserbriefe 
Auch wenn wir, wie in jedem Heft, nur einen minimalen Bruchteil der 
zahlreichen lieben Post an uns auszugsweise veröffentlichen können, löst 
jede Nachricht per Brief, Karte oder Mail Freude bei uns aus: 

Liebe Frau Silke und alle Mitarbeiter und Vierbeiner! 

Vielen Dank für die Tierschutzboten. Der Artikel von Mucki ist mein stetiger Begleiter 
und ich habe so viel Tränen geweint. Dieser Mensch ist kein Mensch! Hoffentlich 
bekommt er seine Strafe! Hiermit schicke ich 20 Euro für Mucki und die zweite 
Katze, sie musste alles miterleben. 

Viele liebe Grüße und Dank allen Mitstreitern des Tierheimes 

Monika Enghardt, Penig 

Entschuldigt die schlechte Schrift, aber es geschieht mit Tränen… 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund der allgemeinen Preiserhöhungen, so auch für Tiernahrung, ermächtige 
ich Sie, monatlich (ab sofort) 30 Euro von dem Ihnen bekannten Konto bei der 
Deutschen Bank abzubuchen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sonja Röblitz, Leipzig 

 

Ein Vereinsmitglied, die im Laufe der Jahre 3 Hunde und mehrere Katzen von uns 
in ihre Familie holte, schrieb uns: 

Liebe Frau Pfumfel, 

ich habe mich heute zu Ihnen auf den Weg gemacht, um mit Ihnen Ihre Jubiläen 
und das Frühlingsfest zu begehen. In mir schwingt Wehmut, es gab so viel schöne 
Momente! Ich wollte einen Hund von Ihnen adoptieren und nach Hause fuhr ich mit 
2 kleinen Mädchen. Und dann kam Bigo! So ein herzensguter Riese. Ich wünsche 
Ihnen und Ihren Mitstreitern alles, alles Gute Ihre 

Elke Rudolph, Neichen 
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  Auch bei Familie Heinrich aus Mittweida wohnen „zwei Kinder mit Fell“ aus 
unserem Tierheim glücklich. Wir erfuhren: 

Liebe Frühlingsgrüße aus Mittweida senden Ihnen liebe Frau Pfumfel sowie dem 
Tierheimteam Gabriele und Petra Heinrich. Auch die zwei Fellnasen Susi und Coco 
lassen grüßen. Ja die Zeit vergeht und Susi ist schon 12 und Coco 11 Jahre alt. 
Zurzeit sind sie noch gesund und munter und bringen uns mit ihren Späßen viel zum 
Lachen. Hoffentlich bleibt es noch lange so.  Ihnen und Ihrem Team wünschen wir 
weiterhin alles Liebe und Gesundheit. Die 4 Mittweidaer 

Die Eheleute Funke aus Löbejün schenkten auch bereits den 2. Hund „von 
uns“ ein tolles Zuhause, obendrein wurden beide Mitglieder. Die 
schicksalsgeprüfte Hündin Chypsy wurde zum Glückspilz und zur 
„Reisetante“, denn die Drei genießen oft Urlaub in nah und fern: 

Chypsy grüßt das Team des Tierheimes aus Bad Schandau. Erlebe wieder einen 
schönen Urlaub mit meinen Hunde-Eltern. Abends glühen die Pfoten. Herzlichst 
Chypsy 

Hallo Ihr Lieben! Hier ist Chypsy.  Ich bin mit Anhang on Tour in Oberhof. Hier gibt 
es viele neue Gerüche. Sind schon 2-mal mit dem Sessellift gefahren. Tschüss bis 
bald!  Der nächste Urlaub steht schon vor der Tür. 
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  Hallo Ihr Lieben, 

es ist noch gar nicht so lange her, als ich bei Euch war und Ihr mich gesund gepflegt 
und Ihr für mich ein neues Zuhause gefunden hattet.  

Vor genau vier Wochen war es dann so weit und ich bin mit meiner neuen Familie 
nach Döbeln gezogen. Mein neues Zuhause gefällt mir wirklich sehr, ich hab alles 
was man als glücklicher Kater so braucht. Eine Katzenfreundin mit der ich 
gemeinsam durch die Wohnung jagen kann, Menschen die mich lieben und mit mir 
kuscheln, spielen und mich pflegen. Gut zum Anfang war ich noch etwas 
schüchtern, aber das hat sich schnell gelegt. Am liebsten spiele ich mit meinen 
Bällen durch die Wohnung und das Frauchen ist auch so nett und holt alle Bälle 
wiedervor, die unterm Sofa landen. Natürlich esse ich auch immer brav meine 
Schüssel leer und mit Glück lässt mir meine Freundin auch noch was von ihrem 
Napf übrig, was dann natürlich auch noch weggeschlemmert wird.  

Aber gut, Mutti passt schon auf, dass ich nicht zu viel schlemme. Am liebsten schlafe 
ich natürlich und da habe ich auch schon den einen oder anderen Lieblingsplatz 
gefunden ..am liebsten oben auf dem Küchenschrank.  Ich habe noch ein paar Bilder 
für Euch mitgeschickt. Ich hoffe Ihr alle freut Euch mit mir und vielleicht schicke ich 
Euch bald wieder ein paar Zeilen.  

Liebe Grüße Euer Luis und Familie Rudolph, Döbeln                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

Heute (25.07.) vor 6 Jahren haben wir Max aus 
dem Tierheim Leisnig in unser Zuhause geholt 
und haben es nie bereut. 

Fam. Rothe, Geithain  

 
„Ein Hund, der bellt, 
ist mehr Wert als ein 
Mensch, der lügt.“ 

Henry de Montherlant 
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Tierschutz ist Menschenschutz! 

 
Dieses Motto gilt nach wie vor für den Tierschutz. So helfen wir auch seit Kriegsbeginn in 
der Ukraine mit Sammeln von Sach- und Geldspenden. Die Spenden werden von einem 
Hilfsteam um Tierarzt Dr. Masyutkin aus Mühlau abgeholt und in die Ukraine transportiert. 
Die zweckgebundenen Geldspenden werden an Spendenkonto überwiesen.  

Allerhand unserer Tierfreunde tragen mehrmals oder sogar oft dazu bei, wie z.B. Fam. Rettig 
aus Magdeburg mit Sach- und Geldspenden, Frau K. aus Torgau mit Geldspenden und viele 
andere, denen Hilfe für Mensch und Tier in Not wichtig ist. 

Wir bedanken uns dafür stellvertretend für die vom Krieg betroffenen Menschen und 
Tiere! 

 
 

 

 

 

 

 

  

Tierschutz ist Menschenschutz! 

 
Dieses Motto gilt nach wie vor für den Tierschutz. So helfen wir auch seit Kriegsbeginn in 
der Ukraine mit Sammeln von Sach- und Geldspenden. Die Spenden werden von einem 
Hilfsteam um Tierarzt Dr. Masyutkin aus Mühlau abgeholt und in die Ukraine transportiert. 
Die zweckgebundenen Geldspenden werden an Spendenkonto überwiesen.  

Allerhand unserer Tierfreunde tragen mehrmals oder sogar oft dazu bei, wie z.B. Fam. Rettig 
aus Magdeburg mit Sach- und Geldspenden, Frau K. aus Torgau mit Geldspenden und viele 
andere, denen Hilfe für Mensch und Tier in Not wichtig ist. 
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Das Leiden der Igel 

 
Jetzt im Herbst beginnt die Zeit, in der mehr auf Igel geachtet werden sollte. Bevor die 
„Winterfestmachung“ beginnt, sollte man geeignete Plätze für Igel, Insekten, Kleintiere 
usw. bereitstellen. Laub, Gräser, Totholz und Zweige können zum Unterschlupf für 
zahlreiche Lebewesen werden. Auch Igel benötigen einen geeigneten Ort für ihren 
Winterschlaf. Bitte ermöglichen Sie ihnen diese Chance! 

Auch der Sommer brachte viele Gefahren und Leid über die Igel. Nicht „nur“ durch 
Nahrungsmangel verursacht durch Trockenheit sowie geeignete Aufenthaltsorte. Immer mehr 
in Gärten, Parks und Wiesen eingesetzte Mähroboter verursachen bei den Nützlingen schwerste 
Verletzungen oder den Tod. Der Reflex sich bei Gefahr einzurollen, nützt da nicht. Schwerst- 
oder tödliche Verletzungen lösen Höllenschmerzen aus, trotzdem verhalten sich die armen 
Tiere still und ruhig… Nur schnelle Hilfe kann einige Verletzte retten! 

Igelfreunde können ganzjährig den Stacheltierchen beistehen, indem Schalen mit sauberem 
Wasser sowie Katzen- oder Hundefutter (nass und/oder trocken) aufgestellt werden. 
Hilfsbedürftige und verletzte Igel erfordern, sich sofort an einen Tierarzt oder 
Igelhilfeeinrichtung zu wenden. Solche Igelstationen findet man im Internet! Es kommt darauf 
an, welche Station vom Wohnort näher gelegen ist. 

Die meisten Tierschutzvereine haben keine Möglichkeiten zur Aufnahme oder später zum 
Überwintern von Igeln. Auch durch uns ist das nicht machbar, was wir bedauern. 

Igelhilfen in Sachsen sind z.B.: 

- Igelhilfe Radebeul e.V.  
Notruf: 015774703272 
Beratung: 015120166638 (tgl. 16-19 Uhr) 

- Igelhilfe Altenburg e.V. 
Tel.: 03447 833483 

- Igelfreunde Leipzig 
Tel.: 01749124656 

- Stachel & Co. Lugau/Erz. 
Tel.: 0372957598 

- Arzberger Igel- und Naturfreunde e.V. 
Tel.: 034222 43707 

oder Anfragen an den Naturschutzbund NABU. 

Wir können keine Gewähr übernehmen, ob die so aus dem Internet bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe entnommenen Angaben noch zutreffend sind! 

 

Bild: pinterest.de 


